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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
XVI ®eräBcinprobujepf~ «

9)caudj einer lobt ben roten SBei«, ©od) (eiber gibt cê foldje, roo Saê tft natürlidj nidjt erlaubt.
ben roeifjen SBein jebodj nidjt minber. ben roten SBein, bië bafj er bfaffer, Seëroegen macfjt er foldje ©adjen

D, fiefj' ifjn jebermann fo fein, ben roeifjen, bië er ebenfo an einem Orte, roo er glaubt
roie ©ott iljn fdjuf für feine kinber! unb bünn roirb, tun inë SBaffer. man fönnte iljn nicfjt gut Beroadjen.

Gsr fdjltefjt bie genfterfäben git Itnb ift bie Sßantfdjeret borbei,
unb fteigt empor git feinem gaffe, fcmmt cr bergnügt gurücf anë §eïïe,
crfjoffenb, bafj mau ifjn in 9tulj berfauft, afê ob'ê in Drbnung fei

fein bunffeë SBerf boffenben faffe. bie SBeittc afê bitrcfjauê reelle. ç>ÛUi xiti>c«

<&<fyleä)te ©efdjäfte
Srei kauflcttie fbredjen über itjre

©efdjäfte. Ser erfte fagt: ÜJcein ©c=

fdjäft ift toie Sennië! ofjne SfbfaÇ."
Ser groeite: Mein ©efdjäft ioic
SSubifopf: abgefcfjnttten." Ser Sritte:
Unb meinê ift ©tjafefbcarc: ani»
gefprodjen fdjfedjt!"

(Sin Indianer ioar int Stranbbab an=

geïomrnén
Ilm feiner kupferfarBe roegen ut gc=

falten
Sodj leiber loar bem nidjtê
Tenu unter äff ben 23abenbcn

SBar cr ber SBeifjefte bon 2lfleii. 2%

^act)mann
Cciuc ©afbe fjhtaitf rattert ein bon

jroeien befefcieê SJiotorrab. SWitten auf
beut SBeg bleiben fte fteefen. Scfjafft
loieber nur ein .gblinber" fdjimpft ber

Senfer beë SBagenê, morattf iljn ber

anbere ntitleibig frägt: SBo fjäfclj ber

anber?"

14

XVI DerWeinproduzeyt"' z

Manch einer lobt den roten Wein, Doch leider gibt es solche, wo Das ist natürlich nicht erlaubt.
den weißen Wein jedoch nicht minder, den roten Wein, bis daß er blasser, Deswegen macht er solche Sachen

O, ließ' ihn jedermann so sein, den Weißen, bis er ebenso an einem Orte, wo er glaubt
wie Gott ihn schuf für seine Kinder! und dünn wird, tnn ins Wasser. man könnte ihn nicht gut bewachen.

Er schließt die Fensterläden zn Und ist die Pantscherei vorbei,
nnd steigt empor zn seinem Fasse, kcmmt er vergnügt zurück ans Hcllc,
erhoffend, daß man ihn iit Ruh verkauft, als ob's in Ordnung sei

sein dnnkles Werk vollenden lasse, die Weilte als durchaus reelle. P»ui Mhccr

Schlechte Geschäfte

Drei Kaufleute sprechen über ihre
Geschäfte. Der erste sagt: Mein
Geschäft ist wie Tennis! ohne Absatz."
Der Zweite: Mein Geschäft wie

Bubikopf: abgeschnitten." Ter Dritte:
Und meins ist Shakespeare:
ausgesprochen schlecht!" G. R.

Pech

Ein Indianer war im Strandbad an¬

gekommen
l'»> seiner Kupferfarbe ivegen m ge¬

fallen
Doch leider war dem nichts
Teun untcr all' den Badenden
War er der Weißeste von Allen.

Fachmann
Eine Halde hinanf rattert ein vou

zweien besetztes Motorrad. Mitten aus
dcm Wcg bleiben sie stecken. Schafft
wieder nur ein Zylinder" schimpft der

Lenker des Wagens, worauf ihn der

andcre mitleidig frügt: Wv häsch der

ander?"
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